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ÖKUMENISCHES PATRIARCHAT ΟΙΚΟΥΜΕΝΙΚΟΝ ΠΑΤΡΙΑΡΧΕΙΟΝ  

METROPOLIS VON AUSTRIA ΙΕΡΑ ΜΗΤΡΟΠΟΛΙΣ ΑΥΣΤΡΙΑΣ  

29. August 2021 
 

Sonntag 
Enthauptung des ehrwürdigen und ruhmrei-
chen Propheten, Vorläufers und Täufers 
Johannes. 
 

Κυριακή 
Ἡ ἀποτομή τῆς τιμίας Κεφαλῆς τοῦ Τιμίου καί 
Ἐνδόξου Προφήτου, Προδρόμου καί Βαπ-
τιστοῦ Ἰωάννου.  

1. Antiphon (Ps 91,2.3.16 LXX) 

1. Gut ist es, dem Herrn zu danken, und Deinem Namen zu singen, Höchster. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! (und nach jedem Vers) 

2. Am Morgen Dein Erbarmen zu verkünden und in der Nacht Deine Wahrheit.       

3. Dass der Herr, unser Gott, gerecht ist und kein Unrecht bei ihm ist. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …  

2. Antiphon (Ps 92,1.5 LXX) 

1. Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit; der Herr hat sich bekleidet und mit 
Macht umgürtet.  Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden 

die wir Dir singen: Alleluja! (und nach jedem Vers) 

2. Der Erdkreis ist fest gegründet, nie wird er wanken. 

3. Deinem Haus, Herr, gebührt Heiligung für alle Zeiten. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …  
Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um unseres 
Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin und immerwäh-
renden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich zu verändern Mensch 
geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch den Tod den Tod zertreten. 
Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherrlicht mit dem Vater und dem Heili-
gen Geiste, rette uns. 

3. Antiphon (Ps 94,1.2-3.4-5 LXX) 

1. Kommt lasst uns dem Herrn frohlocken und zujauchzen Gott, unserem Heil!  

Versiegelt war von den Juden der Stein und Krieger bewachten Deinen makel-
losen Leib, * da bist Du, Erlöser, am dritten Tage erstanden und gabst der Welt 
das Leben. * Darum riefen die himmlischen Mächte Dir zu, * Lebensspender: 
Ehre Deiner Auferstehung, * Christus, Ehre Deinem Königtum, * Ehre Deinem 
Heilsplan, * einzig Menschenfreundlicher. (und nach jedem Vers) 
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2. Lasst uns mit Lob Seinem Angesicht nahen und mit Psalmen ihm jauchzen, 
denn der Herr ist ein großer Gott, ein großer König über alle Erde. 

3. In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, sein sind die Gipfel der Berge. Sein ist 
das Meer, das er gemacht hat, das trockene Land, das seine Hände gebildet. 

Apolytikia 
1. der Auferstehung (1. Ton) 

Versiegelt war von den Juden der Stein und Krieger bewachten Deinen makel-
losen Leib, * da bist Du, Erlöser, am dritten Tage erstanden und gabst der Welt 
das Leben. * Darum riefen die himmlischen Mächte Dir zu, * Lebensspender: 
Ehre Deiner Auferstehung, * Christus, Ehre Deinem Königtum, * Ehre Deinem 
Heilsplan, * einzig Menschenfreundlicher. 
2. des Festes 
Gedächtnis des Gerechten mit Lobgesängen: Dir war es genug, den Herrn zu be-
zeugen, heiliger Vorläufer. Du hast dich wahrhaftig erwiesen als höchstgeehrter 
der Propheten, da du gewürdigt wurdest, den Verkündeten zu taufen. So hast 
du um der Wahrheit willen gekämpft und freudig die Frohbotschaft denen in 
der Unterwelt verkündet, den im Fleische erschienenen Gott, Der die Sünde der 
Welt trägt und uns das große Erbarmen schenkt. 
3.a. des Kirchenpatrons 

Die Gnade ist aufgestrahlt aus deinem Mund gleich einer Fackel * und hat den Erd-
kreis erleuchtet; * ohne Geiz hat sie für die Welt Schätze hinterlegt, * die Höhe der 
Demut hat sie uns gezeigt. * Wohlan denn, mit deinen Worten lehrend, * Vater 
Johannes Chrysostomos, * bitte das Wort Christus Gott, unsere Seelen zu erretten. 
3.b. der drei Hierarchen 

Die drei größten Gestirne der dreisonnigen Gottheit, * die den Erdkreis mit Strahlen 
göttlicher Lehren entzündeten, * die honigfließenden Ströme der Weisheit, die die 
ganze Schöpfung mit Strömen der Gotteserkenntnis benetzten, * Basilius den 
Großen und Gregor den Theologen * zusammen mit dem berühmten Johannes, * 
bei dem das Gesprochene goldene Rede war, * sie lasst uns alle, die wir ihre Worte 
lieben, * gemeinsam in Hymnen lobpreisen: * denn sie bitten die Dreieinigkeit für 
uns allezeit. 
Kontakion der Periode des Kirchenjahres 

Joachim und Anna wurden von der Schmach der Kinderlosigkeit, Adam und Eva 
von der Verwesung des Todes befreit, Allreine, in deiner heiligen Geburt: Diese 
feiert auch dein Volk, von der Missetaten Schuld erlöst, und ruft Dir zu: Die 
Unfruchtbare gebar die Gottesgebärerin und Nährerin unseres Lebens. 
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Prokimenon 1. Vers: Der Gerechte freue sich im Herrn. (Ps 63,11a) 

Prokimenon 2. Vers: Höre, o Gott, meine Stimme. (Ps 63,2a) 
 

 Apg. 13,25-33 

Lesung aus der Apostelgeschichte 
In jenen Tagen, 25 als Johannes seinen Lauf vollendet hatte, sagte er: 

„Ich bin nicht der, für den ihr mich haltet; aber seht, nach mir kommt einer, dem 
die Sandalen von den Füßen zu lösen ich nicht wert bin.“ 
 26 Brüder, ihr Söhne aus Abrahams Geschlecht und ihr Gottesfürchtigen! Uns 
wurde das Wort dieses Heils gesandt. 27 Denn die Einwohner von Jerusalem 
und ihre Führer haben Jesus nicht erkannt, aber sie haben die Worte der 
Propheten, die an jedem Sabbat vorgelesen werden, erfüllt und haben ihn 
verurteilt. 28 Obwohl sie nichts fanden, wofür er den Tod verdient hätte, 
forderten sie von Pilatus seine Hinrichtung. 29 Als sie alles vollbracht hatten, was 
in der Schrift über ihn gesagt ist, nahmen sie ihn vom Kreuzesholz und legten 
ihn ins Grab. 30 Gott aber hat ihn von den Toten auferweckt, 31 und er ist viele 
Tage hindurch denen erschienen, die mit ihm zusammen von Galiläa nach 
Jerusalem hinaufgezogen waren und die jetzt vor dem Volk seine Zeugen sind. 
32 So verkünden wir euch das Evangelium: Gott hat die Verheißung, die an die 
Väter ergangen ist, 33 an uns, ihren Kindern, erfüllt, indem er Jesus auferweckt 
hat, wie es schon im zweiten Psalm heißt: Mein Sohn bist du, heute habe ich dich 
gezeugt. 
 

 Mk. 6,14-30 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Markus. 
In jener Zeit 4 hörte der König Herodes von Jesus; denn sein Name 

war bekannt geworden, und man sagte: Johannes der Täufer ist von den Toten 
auferstanden; deshalb wirken solche Kräfte in ihm. 15 Andere sagten: Er ist Elija. 
Wieder andere: Er ist ein Prophet, wie einer von den alten Propheten. 16 Als aber 
Herodes von ihm hörte, sagte er: Johannes, den ich enthaupten ließ, ist 
auferstanden. 17 Herodes hatte nämlich Johannes festnehmen und ins 
Gefängnis werfen lassen. Schuld daran war Herodias, die Frau seines Bruders 
Philippus, die er geheiratet hatte. 18 Denn Johannes hatte zu Herodes gesagt: Du 
hattest nicht das Recht, die Frau deines Bruders zur Frau zu nehmen. 19 
Herodias verzieh ihm das nicht und wollte ihn töten lassen. Sie konnte ihren 
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Plan aber nicht durchsetzen, 20 denn Herodes fürchtete sich vor Johannes, weil 
er wusste, dass dieser ein gerechter und heiliger Mann war. Darum schützte er 
ihn. Sooft er mit ihm sprach, wurde er unruhig und ratlos, und doch hörte er 
ihm gern zu. 21 Eines Tages ergab sich für Herodias eine günstige Gelegenheit. 
An seinem Geburtstag lud Herodes seine Hofbeamten und Offiziere zusammen 
mit den vornehmsten Bürgern von Galiläa zu einem Festmahl ein. 22 Da kam die 
Tochter der Herodias und tanzte, und sie gefiel dem Herodes und seinen Gästen 
so sehr, dass der König zu ihr sagte: Wünsch dir, was du willst; ich werde es dir 
geben. 23 Er schwor ihr sogar: Was du auch von mir verlangst, ich will es dir 
geben, und wenn es die Hälfte meines Reiches wäre. 24 Sie ging hinaus und 
fragte ihre Mutter: Was soll ich mir wünschen? Herodias antwortete: Den Kopf 
des Täufers Johannes. 25 Da lief das Mädchen zum König hinein und sagte: Ich 
will, dass du mir sofort auf einer Schale den Kopf des Täufers Johannes bringen 
lässt. 26 Da wurde der König sehr traurig, aber weil er vor allen Gästen einen 
Schwur geleistet hatte, wollte er ihren Wunsch nicht ablehnen. 27 Deshalb 
befahl er einem Scharfrichter, sofort ins Gefängnis zu gehen und den Kopf des 
Täufers herzubringen. Der Scharfrichter ging und enthauptete Johannes. 28 
Dann brachte er den Kopf auf einer Schale, gab ihn dem Mädchen, und das 
Mädchen gab ihn seiner Mutter. 29 Als die Jünger des Johannes das hörten, 
kamen sie, holten seinen Leichnam und legten ihn in ein Grab. 30 Die Apostel 
versammelten sich wieder bei Jesus und berichteten ihm alles, was sie getan 
und gelehrt hatten. 


